
Keine Profite mit der Miete! 

Nein zur geplanten 
Mieterhöhung bei 
der SWSG!

Kundgebung
Do. 2. Dez. 2021
17:00 Uhr vor 
dem Rathaus
Stuttgart-Mitte,
Marktplatz 



Bezahlbare Wohnungen für alle!
Die Einkommen der arbeitenden Bevölkerung stagnieren oder sinken. Die Mieten 
steigen weiter. Über Mietzahlungen finanzieren die MieterInnen die Bereicherung 
von Immobilienbesitzern. Bei der VONOVIA gehen 37 Cent von jedem Euro Mie-
te als Dividende an die Aktionäre der VONOVIA. 

Die Mehrheit im Gemeinderat will mit der städtischen Wohnungsgesellschaft 
SWSG Profit machen. Die Mieten sollen ab Juli 2022 um bis 6% und bis 35 Euro 
erhöht werden. Nur wer einschließlich Wohngeld bereits 30% des Haushaltsein-
kommens für die Kaltmiete ausgibt, soll von der Mieterhöhung ausgenommen 
werden. Das setzt die Offenlegung des Einkommens gegenüber dem Wohngeldamt 
und der SWSG sowie entsprechende Anträge voraus.  

Die Stadt Stuttgart verkauft weiter städtische Grundstücke an private Investoren. 
Hier baut dann Reich für Reich. Während  tausende von Wohnungen in Stuttgart 
leer stehen, bekommen tausende von Obdachlosen und Wohnungssuchenden 
keine Wohnung. Die einst besetzte und dann zwangsgeräumte  Wohnung und 
weitere Wohnungen in der Wilhelm-Raabe-Straße 4 steht weiter leer. Die Landes-
regierung will im Gerichtsviertel 28 Wohnungen für eine repräsentativen Verwal-
tungsneubau abreissen lassen. Aufgrund des Protestes wurden die Pläne vorerst auf 
Eis gelegt. 

Noch stärker als die Kaltmieten steigen aufgrund der Preisexplosion bei der Ener-
gie und der neuen C02-Steuer die Warmmieten. Das hilft den Profiten der Ener-
giekonzerne und nicht dem Klima. Für die Masse der Bevölkerung wird Heizen 
und Warmwasser zum Luxus. Stadt, Land und die neue Bundesregierung betreiben 
Politik für Konzerne, Immobilienhaie, Reiche und Superreichen. 
Es ist höchste Zeit für Gegenwehr. In Berlin haben bei dem Volksbegehren zur En-
teignung der Immobilienkonzerne 56,4% der Wähler dafür gestimmt. Immer mehr 
MieterInnen schließen sich in Mieterinitiativen zusammen und vernetzen sich. 
Nehmen wir die Beratungen für den städtischen Haushalt und die Gemeinder-
atssitzung am 2.12. zum Anlass lautstark gegen die Mieterhöhung bei der SWSG, 
gegen spekulativen Leerstand und den Ausverkauf der Stadt an private Inves-
toren zu protestieren. Reklamieren wir: Keine Profite mit der Miete – bezahlbare 
Wohnungen für alle.  

Bringt Töpfe und andere Gerätschaften zum Krachmachen mit, damit unser 
Protest im Sitzungssaal gehört wird.

mieterinitiativen-stuttgart.de
recht-auf-wohnen.de
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